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Der rechte Rand des Querdenken-Spektrums trommelt im 
Nachgang der Bundestagswahl zu 16 Demos in allen Bun-
desländern – für Baden-Württemberg haben sie den oberen 
Schlossgarten der Landeshauptstadt auserkoren und mobili-
sieren auf 14 Uhr zu einer Kundgebung mit anschließendem 
Demonstrationszug.
Das nationalistische Motto „Gemeinsam für Deutschland“, 
die schwarz-rot-gold Ästhetik und die suggestiven Forderun-
gen nach „Flächendeckenden Grenzkontrollen“ und „Schutz 
der Bevölkerung“ stoßen auf Begeisterung bei faschistischen 
Kräften. Inzwischen haben mehrere Jungnazi-Gruppen der 
Region ihr Kommen angekündigt – unter anderem „Revolte 
Pforzheim“, „Der Störtrupp“, „Ostalbrevolte“ und „Unitas 
Germanica“, die vor allem mit Störaktionen gegen CSDs, ei-
ner Verhöhnung der Opfer des Holocaust und Ausfahrten zu 
rechten Veranstaltungen im gesamten Bundesgebiet auffallen.
Stuttgart könnte am Samstag einer der größten rechten Auf-
märsche der letzten Jahre ins Haus stehen. Das werden wir 
nicht zulassen!
Als Bündnis »Stuttgart gegen Rechts« rufen wir – gemein-
sam mit weiteren lokalen und regionalen Gruppen – dazu 
auf, sich dem rechten Aufmarsch am Samstag massenhaft 
entegegen zu stellen!

Stuttgart, SA 22. März...

...Antifaschismus – selber machen! 
Kein Naziaufmarsch in unserer Stadt!

www.stuttgart-gegen-rechts.de stuttgartgegenrechts
V.i.S.d.P.: Ramona Silberburg,Ludwigstr. 38A, 70176 Stuttgart
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